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Von unſerm Berliner Mitarbeiter
Berlin 14 Dezember 1909

Der konſervative Parteitag in Berlin und die
Leſung des Etats im Reichstag ſind zeitlich zuſam

e gefallen Was von konſervativer Seite im Reichstage nicht
t werden konnte weil man dort ſofortiger Widerlegung

cher ſein durfte das wurde auf dem konſervativen Parteitag
t akuſtiſchem Nachdruck vorgebracht Hier hatte man höchſtens
mLerſchuchterten Einſpruch von ſeiten einer Minorität zu be
ſraen der man nicht mehr als zehn Minuten Redezeit gab und
e man durch den Vorſitzenden mit Satzungsbeſtimmungen zur
Erleichterung des Hinausfliegens hatte bedrohen laſſen Auf
dem konſervativen Parteitage konnte man dreiſt behaupten daß
Fürſt Bülow nicht von den Konſervativen geſtürzt worden ſon
rn gefallen ſei lediglich infolge des Jrrtums ſeiner An
ſhauung daß er die Finanz und Steuerreform nur in Gemein
haft mit den Liberalen machen könne Zwar Fürſt Bülow
ſelbſt hat erklärt daß er als das Opfer einer konſervativen plan
vollen Konſpiration gefallen ſein Aber woher will Fürſt
Bülow das wiſſen Zwar hat der vorige Reichskanzler Ende
Dezember 1907 den Reichstag zur Beſeitigung der Zentrums
herrſchaft aufgelöſt und zur Neuwahl alle bürgerlichen Par
teien gegen Zentrum und Sozialdemokratie aufgeboten ſo daß
er eine grundlegende Finanzreform ohne den von ihm geſchaffe

gen Block gar nicht machen konnte Das wußten die Kon
ervativen denn es lag ſonnenklar zutage Aber die Konſer
vativen wollten den Block mit den Liberalen nicht mehr
ſie wollten die Wahl haben bald mit den Liberalen bald
mit Zentrum und Polen zu arbeiten um ihre eigenen politi
ſhen Geſchäfte mit beſſerem Erfolge zu führen Gewiß hätten ſie
nicht viel dagegen gehabt wenn Fürſt Bülow ſich dieſem Plan
löblich unterworfen und zum gehorſamen Diener der konſer
vativen Partei gemacht hätte Wenn er aber ein Mann
blieb woran den Konſervativen gar nichts lag ſo konnte
er nicht bleiben ſobald ſeine Finanzreformm von Konſervativen
Zentrum und Polen geſtaltet und durchgebracht würde Herr
von Manteuffel beſtreitet das Bündnis mit Zentrum und
Polen Jn der Tat iſt ein geſchriebener Bündnisvertrag nicht
abgeſchloſſen worden Aber ein gemeinſames planvolles Vor
gehen hat ſtattgefunden das Ergebnis bot keine Ueberraſchung
alle Beteiligten waren genau unterrichtet von dem was kom
wen werde und kommen müſſe Ein anderer Redner des Par
teitages Herr Dr Dietrich rühmte die konſervative Partei
weil Bismarck Moltke Roon zu ihr gehört haben Aus den
Gedanken und Erinnerungen des Fürſten Bismarck weiß man
wie der erſte Reichskanzler über die Konſervativen dachte die er
z die Wand gedrückt daß die ganze konſervative Fraktion des
Abgeordnetenhauſes in einer einzigen Droſchke Platz hatte
er Hauptredner des köonſervativen Parteitages war Graf

Femnilleton

Kunſt und Volk
friedrich Naumann in der ILiterarischen Gesellschaft

Halle a 14 Dez 1909
Für das Zuſammenbringen von Kunſt und Volk hat die Ver

binigung der künſtleriſchen Literatur Schrift und Bild großes
Igtet Dennoch wird zweierlei in abſehbarer Zeit für die

e des Volkes nicht erreicht werden können das Kunſtver
tandnis nach der eigentlichen geſchichtlichen Seite und nach der

Ergehne n Aber die Pflege des Gefühlsmäßigen als
ſt nis der Kunſtbetrachtung im Volke iſt möglich Dabei
blchgnertig daß der Geſchmack der Maſſe hinter dem augen
ſein modernen immer um ein Menſchenalter zurück zu bleiben
ch Die Kunſt iſt lehrbar wie die Tugend d h ſie iſt nicht
Brdſet im höchſten Sinne aber lehrbar wie ein Mittelmaß der
vent der Formerringung Die Erziehung beginnt des
nicht de der Gedächtnislehre und mit dem Anſchauungsunter
des er praktiſch verbunden ſein möchte mit der Anekdote über
ſinne werks Schöpfer um aus Werk und Perſon etwas zu
ad n zu binden was in der Erinnerung haftet und lieb bleibt
Sinn Afer Weiſe zu wirken iſt Aufgabe der Beſitzenden im geiſtigen
vohnn Denn Beſitz verpflichtet Das Volk in Zweizimmer
C ineſe S muß ſonſt bald vom Schematismus überflutet zum
t entum werden Vor unſerm Heute hat Religion und

u Dienſte geleiſtet Die Religion wird wieder in ihr
iunſfr reten aber heute muß die Kunſt einen Erſatz ſchaffen Die

reudige Maſſe aber wird der bewegte Untergrund für die
iden Talente die ohne dieſe Sympathie Empfindung gar

Die Anlage im deutſchen Naturell
en die Il nicht über aber auch nicht unterſchätzt werden
Art e großen Stile der Zeit haben wir mehrfach in unſerer
vit hof in unſere Art völlig umzuſetzen vermocht und nun dürfen
ind,e en in alle dem was ſich in der Raumkunſt zuſammen

icht em

W neue deutſche Kunſtepoche zu erhalten Das iſt handels
und darum national für uns von größter Bedeutung

u ge ört als eine Notwendigkeit die Lohufrage die Organi
und die Schule in der mehr Formenkunde gepſlegt werden

e Kunſt iſt nicht etwas ſo Hohes über der Welt Stehen
R z mitten drinnen in der Welt ſtehen mitten im Leben

benswert zu machen

wohl der Vortrag
du du ſolch dürren Worten lä

rten läMich e chen Geſellſchaft inNaumanns in der Li

w

Weſtarp der ſich auf Treitſchkes Wort berief Deutſch ſein
heißt eine Sache um ihrer ſelbſt willen be
treiben

Hoffentlich hat Treitſchke das nicht geſagt ſonſt könnte
jeder närriſche Steckenpferdmann ſich unter Berufung auf den
preußiſchen Hofhiſtoriographen einen urdeutſchen Mann nennen
Nicht darauf kommt es an daß man eine Sache um ihrer ſelbſt
willen ſondern daß man eine gute Sache mit Verſtand betreibt
Was freilich nicht jedermanns Sache ſein kann

Die Erbanfallſteuer nannte Graf Weſtarp eine Be
ſteuerung des Erbteils der Witwen und Waiſen Man ſollte
beinahe glauben daß die Erbſchaftsſteuer eine Art beſonderer
Steuer wäre auf Trauerfälle in der Familie Kein Wort da
von daß die Witwen und Waiſen 20 000 Mark erben müſſen
um 100 Mark Erbſchaftsſteuer zu entrichten Graf Weſtarp iſt
überhaupt ein ſehr mitleidsvoller Mann Jhn jammern die un
glücklichen Millionäre Noch nicht vier Prozent der Bevöl
kerung bezahlen die Hälfte der Einkommenſteuer in Preußen
So ruft er jammernd aus und merkt nicht daß er ebenſo gut
ſagen könnte Noch nicht vier Prozent der Bevölkerung haben die
Hälfte alles Einkommens in Preußen Wobei freilich die Selbſt
einſchätzungen der Grundbeſitzer als richtig angenommen werden

Herr v Bethmann Hollweg iſt mit ſeiner Jungfernrede
als Reichskanzler nicht gerade glücklich geweſen Da er ein vor
trefflicher Redner iſt wie es wenige gibt freilich ſpricht er
nur wenn er etwas zu ſagen hat ſo muß die Schwäche ſeines
Debuts im Reichstage beſonderen Grund haben Solcher
Grund iſt auch vorhanden Herr v Bethmann Hollweg mußte
weit mehr verſchweigen als ihm zu ſagen erlaubt war An der
Hand des Fürſten Bülow war er aus dem preußiſchen Miniſte
rium des Jnnern während der konſervativ liberalen Blockära
in das Reichsamt des Jnnern übergetreten unter dem Zeichen
des konſervativ ultramontanen Blocks war er auf Empfehlung
desſelben Fürſten Bülow Reichskanzler geworden Welches
politiſche Programm ſollte er nun dem Reichstage vortragen
Das Programm des neuen Blocks Das konnte der Miniſter
des alten Blocks nicht Das Programm des alten Blocks Das
konnte er noch weniger Blieb nichts übrig als das Bekenntnis
daß in Deutſchland die zwei großen Parteien die einander in
der Mehrheit und ſomit in der Regierung abwechſeln nicht
exiſtieren daß es vergebliches Bemühen ſei in Deutſchland die
verſchiedenen Fraktionen auf die zwei Richtungen radikal
oder reaktionär abzuftimmen daß demgemäß in Deutſchlandeine Parteiregierung nicht möglich ſei und der Reikhoregierung

vorbehalten bleiben müſſe mit innerlich d h ihrer Zuſammen
ſetzung nach wechſelnden Majoritäten auszukommett

Das iſt ungefähr das was Herr v Bethmann Hollweg ge
ſagt ſicher was er gemeint hat Nicht Demoſthenes wäre im
ſtande geweſen über ſolches Regierungsprogramm begeiſternd
zu ſprechen Man kann über dergleichen Dinge nür mit aller
Nüchternheit reden und man tut beinahe ſchon zuviel wenn
man Zwang des Schaffens die Notwendigkeit nennt auch
unter den obwaltenden kläglichen Parteiverhältniſſen die Ge
ſchäfte des Reiches fortzuführen Fürſt Bülow hat nicht gleich

haltlich ſkizzieren aber damit wird man natürlich dem nicht
gerecht was uns der Redner Perſönliches bot So klar die
Dispoſition ſo einfach ſcheinbar die Gedankengänge man
ſteht doch immer vor einem Meiſterwerk und empfindet
einen ſolchen Vortrag als eine Weiheſtunde des Lebens
Das alles trotz der leider immer zunehmenden Jndispoſition
der Stimme die gerade dieſes Mal ſo oft von Huſten zer
riſſen ward trotz des Fehlens des abſichtlichen Verzichts auf
alle äußeren Mittel man ſteht eben unter einer Perſön
lichkeit die nicht nur mit einem emninenten Wiſſen und einer
überwältigenden Klarheit des Denkens an uns herantritt
ſondern zugleich mit einer unerreichten Feinheit der Emp
findung und der blühenden Liebe zum Volke um deſſen
willen dieſes Leben gelebt wird deſſen Spiegelbild uns
ein ſolcher Vortrag iſt

Wie ſcharf geſchliffen iſt das Wort mit dem Naumann
beginnt und wie wunderbar führt es gleich in den Gegen
ſtand ein Die Kunſt iſt etwas Feines Abgeſchloſſenes
Ariſtokratiſches das Volk iſt etwas Breites Demokratiſches
Wie ſchlägt einem das Herz mit wenn Naumann nachdem
er klargeſtellt hat weswegen das Volk nicht geſchichtliches
und techniſches Kunſtverſtändnis haben könne nun die

e eken en läßt die Empfindungen in denen im VolkeKunſt lebendig werden kann Lenhe Andacht Freude
Vergnügen Luſt Wie pſychologiſch fein iſt die Beobach
tung weswegen der Geſchmack der Maſſe ein Menſchenalter
zurückliegt Wie überzeugend wird uns die Wirkung eines
Mozartabends für das Volk wenn zu der Mozartimuſik die
kurze ſchlichte Schilderung ſeines Lebens kommt und das
Volk nun aus dem Leben das ſo goldig dahingeht die reiz
voll leichten Töne freudig verſteht

Es iſt oft von Gegnern Naumanns geſagt worden er
habe ſich gewandelt und immer wieder gewandelt Nichts
iſt falſcher als das Er hat ſich nie gewandelt es iſt eine
große klare Entwickelung Wir wollen ihn nicht zerlegen
damit es uns nicht geht wie Naumann ſagt wie dem der
die Uhr zerlegte um das Kunſtwerk zu erklären und der
nun die vielen Räder nicht wieder zuſammenbringen kann
nicht wie dem Lehrer der das Gedicht r und mit

vieler Mühe erklärt bis es nackt und ſeelenlos daliegt Aber
das iſt uns immer eine tiefe Freude wie alles Alte in der
Jugend bekannte immer wieder bei Naumann durchbricht

denn es iſt nichts aufgegeben und keine Quelle ve
es iſt nur alles in ein gemeinſames breites Strombett ge
leitet Noch heute iſt er der alte der
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dem Fürſten Bismarck den Mut und die Kraft gehabt die Kon
ſervativen die eiſerne Fauſt nicht etwa bloß zu zeigen nein

fühlen zu laſſen Die Folgen müſſen getragen werden Ganz
gewiß muß ſie zunächſt der Nachfolger tragen Jnzwiſchen
triumphieren die Manteuffel Weſtarp Dietrich und erklären
dem deutſchen Volk Deutſch ſein heißt eine Sache um ihrer
ſelbſt willen tun Zum Beiſpiel der breiten Maſſe alle
Steuern aufbürden und danach den Dank der Regierung hei
ſchen für die die außer der Bewilligung nichts zu den Steuern
beitragen

Dentſchland und der belgiſche CThronfolger

Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben
Nur noch eine kurze Spanne Zeit wird es dem greiſen

König nach Anſicht ſeiner Umgebung vergönnt ſein das
Zepter Belgiens in den Händen zu halten Prinz Albert
wird dafür an ſeine Stelle vreten Bei ſolcher Gelegenheit
iſt es angebracht von den Beziehungen zu reden die in der
letzten Zeit zwiſchen Deutſchland und Belgien gewaltet
haben Schon der Umſtand daß Belgien im Konzert der

telle einnimmt hateuropäiſchen Mächte erſt eine zweite
es mit ſich gebracht daß zwiſchen den Regierungen nicht der
rege Verkehr beſteht wie zwiſchen zwei Großſtaaten die im
Brennpunkt der Ereigniſſe ſtehen Unſere Beziehungey zu
Belgien bedurften kaum mehr als auf handelspolitiſchem
Gebiete der Pflege erſt in letzter Zeit kam hierzu die Kongo
ſfrage zu deren endgültigen Erledigung allem Anſchein nach
aber der jetzige Thronfolger berufen ſein wird Tatſachen
haben es bewieſen daß unſer diplomatiſcher Verkehr mit
Belgien ſtets ein freundſchaftlicher korrekter war Duß er
jedoch über den rein korrekten Ton durch die Pflege perſön
lichen Verkehrs der beiden Monarchen hinauskam kann
keineswegs behauptet werden Jm letzten Jahrzehnt ſchien
es ſogar als ob die höchſten Stellen in Deutſchland und
auch in anderen Großſtaaten den engeren Verkehr mit dem
Leiter der Geſchicke Belgiens aus dem Wege zu gehen beab
ſichtigten Viel iſt über die Gründe hierfür auf beiden
Seiten geſchrieben worden eine Analyſe können wir üns
heute erſparen denn König Leopold weilt noch unter den
Lebenden Wenn nicht alle r ügen dürfte
dies aber anders werden ſobald Prinz Albertals König den Thron beſtiegen hat Durch die
Gemahlin des Thronfolgers die künftige tm Eliſabeth
iſt Prinz Alberk nach Deutſchland verwandt denn Prin
zeſſin Eliſabeth iſt die dritte Tochter des kürzlich verſtor
benen Herzogs Karl Theodsrin Bayern PrinzAlbert beſitzt zudem den Rang eines Chefs des 16 preu
ßiſchen Dragoner Regiments und iſt Ritter des Ordens vom
Schwarzen Adler Dies allein kann natürlich nicht maß
gebend ſein für die Haltung des künftigen Königs den ver
bündeten deutſchen Staaten gegenüber Daß Prinz Albert
ein Freund Deutſchlands iſt und daß er deſſen Kolonial
politik trotzdem ſie jünger iſt als die Belgiens mit großem
Intereſſe ſtudiert hat er in Münchener befreundeten Kreiſen
oft zugegeben Ueberhaupt hat ſein Aufenthalt in München
nicht nur verwandtſchaftlichen Zwecken gedient ſondern galt
mehr der Jnformation in Regierungsſachen Während

nur die Form iſt eine andere geworden Heute ſagt er uns
in erſchreckend dürren faſt kalten Worten Wer niedrige
Strümpfe wirkt Zeit ſeines Lebens kann nicht empor
kommen Die Zweizimmer Wohnung des kleinen Mannes
iſt außerſtande dem monotonen Daſein einen Jnhalt zu
geben und gewaltig wird ſein Mahnwort Die Maſſen
IJnduſtriebevölkerung kommt wir können ſie nicht aufhalten
noch ein Lebensalter und noch eins wir haben Angſt
vor dem Schematismus der wie die Dünen herankommt der
für uns Chineſentum bedeutet Das muß kommen wenn
nicht Gemüt und Seele etwas miterlebt Religion iſt s ge
weſen und die Kirche war das erſte Muſeum des kleinen
Mannes aber zurzeit iſt das hin gleichviel durch weſſen
Schuld aber wenn nun Weihnachten nicht mehr iſt mit dem
was es einſt war ſo iſt eben nichts da und was ſetzen wir
an die Stelle Kunſt und Volk Von hier aus wird
der Appell lebendig an die Beſitzenden des Geiſtes ihr Beſitz
verpflichtet ſie und nun reiht ſich nüchtern ein praktiſcher
Vorſchlag an den andern Naumann hofft auf eine neue
deutſche Kunſtepoche Er mahnt daß wir nicht zu früh und
zu viel erwarten und doch auf welchen Schwingen erhebt
ſich die Hoffnung wenn er die neue Bewegung gewertet
wiſſen will an der Parallele mit dem Klopſtockſchen Litera
turkreis und dem auf Kant gehenden Philoſophenkreis Zur
Ausführung ſolcher Kunſt ſolchen Kunſtgewerbes zur Her
anbildung der letzten Freiheit und Sicherheit im handwerk
lichen Betrieb brauchen wir weniger Akkordarbeit und mehr
Vertrauensarbeit die Charakter vorausſetzt und mehr Be
teiligung am Arbeitsbetriebe und Arbeitserfolg Da iſt
der Sozialpolitiker Es leſe das Buch von Freeſe wen es
angeht faſt ſcharf klingt dieſes Wort

Wer das Problem Kunſt und Volk verſtehen will der
muß mit Naumann und damit möchte ich dieſe orismen
ſchließen ein Verſtändnis haben für das was n heißt
Lohn iſt das wie ſich eine Familie mit dem was der Mann
aus der Fabrik brachte und dem Leben abfindet Und die

Kunſt iſt nichts in den Wolken Schwebendes ſondern ſieſoll ein in dieſes Leben das es nicht in Vergänglichkeiten

vergeht iDer Leitung der Literariſchen zum Schluß den herzlichſten Dank r dieſen Abend Jch dante e in ter
anzen großey Zuhörerſchaft deren ausgezeichnete erke e ſtarker Beifall mich e Sptahrehe
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n rinz Albert für einen engeren Anl ü ß e räh und hauytſrctig an das
gleiche an e tiſche Jntereſſen verfolgende Deutſchland eingetreten iſt hat König Leopold
immer die Anſicht zu Gehör gebracht daß Belgien für ſich
allein ſtark und Kilgt genug ſei um ſich ſeine Stellung
im Konzert der Mä zu wahren

Deutſches Reich
Zur Kieler Werftangelegenheit

Ein alter Großkaufmann ſchreibt der Frankf Ztg
Von keiner Seite iſt bisher ein wunder Punkt berührt

worden der dem Staate jährlich Millionen koſtet das ſind
die Bedingungen die bei den Submiſſionen auf

werden Es iſt immer nur von den Verkäufen der
rwaltung geſprochen worden noch viel wichtiger r ſind

die Einkäufe Die gedruckten Bedingungen welche
die Regierung für ihre Einkaufskontrakte aufſtellte und es
iſt jetzt wohl noch genau ſo ſind von Juriſten und nicht
von Kaufleuten verfaßt und im gewöhnlichen Geſchäft ein
fach unerfüllbar Kein Kaufmann oder Fabrikant kann ſie
unterſchreiben außer wenn er einen ſo hohen Preis fordert
daß er gegen alle Auslegungen der Bedingungen geſchützt
iſt oder wenn er ſich darauf verläßt bei Beanſtandungen
auf anderem Wege die Schwierigkeiten beheben zu können
Was iſt nun die Folge davon Die Regierung kauft teurer
als wenn ſie ihre Kontrakte mit erfüllbaren Bedingungen
verſähe Jch habe ſeit 1853 in einem Zeitraum von ca 50
Jahren zuerſt als Angeſtellter einer großen Firma nachher
für eigene Rechnung mit der engliſchen Marine und Mili
tärverwaltung Kontrakte abgeſchloſſen und hätte häufig der
deutſchen Marine vorteilhafte Sachen verkaufen können Als
ich mir aber die Bedingungen kommen ließ zu denen dieſe
einkauft ſagte ich mir ſolche ſind im gewöhnlichen Leben
unerfüllbar Als ich mich dann erkundigte was geſchehe
wenn Differenzen entſtehen da erhielt ich zur Antwort

Nun dann wendet man ſich an uns und wenn wir ein
ſehen daß es möglich iſt erlaſſen wir die ſtrikte
Erfüllung der Kontrakte

Nun möchte ich die Frage an jeden Geſchäftsmann ſtellen
der Geſchäfte von Millionen um die es ſich ja oft handelt
gemacht hat ob er ſich in ſo riskante Geſchäfte einläßt ohne
ſich für das Riſiko im Preiſe zu decken Jch ſelbſt habe es
vorgezogen nie Angebote an die deutſche Marine zu machen
und ich glaube viele andere die vorteilhaft hätten anbieten
können haben das Gleiche getan Nun möchte ich ferner
noch die Frage ſtellen ob ſolche Bedingungen nicht geeignet
ſind Leute zu veranlaſſen mit der Regierung Geſchäfte zu
machen welche ſich darauf verlaſſen durch gute Worte oder
anderweitig die mit der Abnahme der Kontrakte Betrauten
bewegen zu können gelegentlich ein Auge zuzudrücken und
daß ſolche Leute keine billigen Liferanten ſein können
iſt wohl klar Man ſieht hier wieder die Notwendigkeit
daß dem Leiter der Verwaltung als ausführende Beamte
Kaufleute beigeſellt werden Man wird damit bei Ein
und Verkäufen dem Lande große Summen erſparen

Die elſaß lothringiſche Frage
und der Reichskanzler

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
O Berlin 13 Dez 1909

Hie Rede des Reichskanzlers v Bethmann Hollweg zur
elſaßlothringiſchen Frage kann nur als ein Präludium aufge
faßt werden für die geſetzgeberiſchen Taten die vielleicht in

ehbarer Zeit kommen werden Der Herr Kanzler brachte
auch hier kein feſtes Programm mit Er warnte einerſeits vor
den franzöſiſchen Hinneigungen andererſeits aber war er weit
herzig genug gewiſſe unliebſame Vorkommniſſe nicht allzu

iſch zu nehmen und die Wahrung der Eigenart der elſaß
ingiſchen Bevölkerung erfreulich ſcharf zu betonen und die

Erweiterung der polniſchen Selbſtändigkeit in ziemlich ſichere
Ausſicht zu ſtellen Freilich wir wagen nicht zu hoffen daß

ſie im Sinne des freiſinnigen Antrages liegt der be
kanntlich ElſaßLothringen als Bundesſtaat anerkannt die auto
nome Behandlung elſaßlothringiſcher Angelegenheiten ermög
licht und eine Volksvertretung berufen ſehen will die auf
Grund des Reichstagswahlrechts gewählt wird Eine ſolche
wirklich befriedigende Geſtaltung der elſaßlothringiſchen Ver
r dürfte namentlich im preußiſchen Miniſterium auf

iderſtand geſtoßen ſein und das dürfte mit ein Grund für
die Verzögerung der Angelegenheit ſein

Zur elſaßlothringiſchen Frage
Paris 14 Dez Der Verliner Korreſpondent des Petit

Pariſien hatte eine Unterredung mit dem Abgeordneten Will
über die Rede des Reichskanzlers zur elſaßlothringiſchen Frage
Der Abgeordnete erklärte wenn die Rede welche von guten Ab

zeugt ſo gemeint war wie wir ſie vernommen haben
o kann ElſaßLothringen ſich dazu nur ber

glückwünſchen Die Gewährung der Autonomie wird von
uns ſeit längerer Zeit erwartet Mir iſt ſie noch nicht zugeſtan
den worden aber das will nicht ſagen daß ſie nicht zuge
ſtanden wird Die Autonomie iſt vor allem für unſere
wirtſchaftliche Entwicklung eine Notwendigkeit

Die Erhöhung der Macht des Landrats
das iſt der eigentliche Sinn der geplanten preußiſchen Ver

u t Pfarrer an in Harge z das in rvon uns früher erwähnten öffen nungen in derEhriſtt Freiheit weiter aus ung
Das Amt des Landrats ſo legt er treffend dar wird

gerade nach der Seite hin erhöht wo es in der Lage iſt in
alle Verhältniſſe des Kreiſes einzugreifen Der Landrat ſoll
eine gehobene Stellung erhalten Die Folge wird ſein daß
er immer mehr der erſte und eigentlich repräſentative königliche
Beamte wird daß in ihm ſich der Staatsgedanke verkörpert und
daß die in Preußen ſtark gepflegte Subordination zu einer
Untertänigkeit aller Beamten unter dem
Land rat wird Man ſage nicht auch ſpäter habe der Land
rat dem oder dem nichts zu ſagen Wir meinen die noch
ſtärkere Rückſichtnahme die geübt werden muß Der in einen

Landkreis Beamte auf Schritt und Tritt dieHand und den Einfluß des erſten Beamten verſpüren Darum
wird er gut tun die allgemeinen und ſpeziellen Regierungs

des Kreisoberhauptes nicht zu durchkreuzen noch zu
en Jm beſten Falle wird er auf jede öffentliche Tätigeit verzichten und ſich lediglich auf die Ausübung ſeines Be

Aegrgzte La
mit der Zeitrufes beſchr en ſchon manchmal

u

äie i freier nfreier wird gehtdech ne Jmpfweſen und manches Kaſſenweſen durch

die landrätlichen Bureaus Die Richter klagen heute ſchon
über das ſtarke Gewicht der Verwaltung unter dem zwar nicht
ihre Amtsführung aber ihre perſönliche Stellung leidet

Den liberalen Parteien erwächſt die Aufgabe im Abge
ordnetenhauſe ſcharf aufzupaſſen daß dieſe die Macht des Land
u verſtärkende Reform nicht über Nacht eingeſchmuggelt

Der neue Militäretat
wird von dem früheren Oberſt Gädke im B ſcharf
unter die Lupe genommen U a wird geſagt

Eine ganz wunderbare Auffaſſung von Sparſamkeit iſt es
wenn die Militärverwaltung die bisher ſchon mißbräuchlich be
willigten beſonderen Tiſchgelder für die Offiziere
der beiden vornehmſten Regimenter des
Heeres 1 Garderegiment zu Fuß und Regiment der
Gardes du Korps in eine beſondere Aufwandsentſchädigung
umwandeln und um 58748 Mark erhöhen will Geſamt
ausgabe 76 388 Mark Würde dieſe Summe endlich mit
einem Federſtrich beſeitigt ſo wird dadurch die Wehrfähigkeit
des Deutſchen Reiches offenbar nicht im mindeſten geſchmälert
Entſtehen für jene Ofiziere wirklich Mehrausgaben ſo ſtehen
ſie mit militäriſchen Aufgaben nicht im leiſeſten Zuſammen
hang ſondern nur mit höfiſchen Zwecken Dazu aber iſt
nicht das Geld des Steuerzahlers zu vergeuden Möge dieſe
Entſchädigung doch aus der Zivilliſte des Königs be
ſtritten oder von den Offizieren die in jeder Richtung be
vorzugt ſind ſelbſt getragen werden

Recht unangebracht iſt auch in dieſem Jahre die ſehr er
hebliche Mehrforderung für die Berittenmachung unſerer
Offigiere Dieſe ganze Frage hat ſich allmählich zu einer Ka
lamität entwickelt die auf dem bisherigen Wege einfach nicht
mehr gelöſt werden kann und wenn der Reichstag noch mehr
Geld bewilligt als gegenwärtig Je höher die Entſchädi
gungen an Pferdegeldern deſto höher werden auch die Forde
rungen der Pferdehändler Der Staat muß die Verſor
gungen der Offiziere mit den Pferden die ſie zu dienſtlichen
Zwecken gebrauchen ſelber in die Hand nehmen Er kauft die
Remonten für einen Durchſchnittspreis von 1050 Mark wäh
rend die Pferdegelder für Offiziere 1500 und die neuangefor
derten für Generale gar 2400 Mark betragen ſollen Nun
iſt es klar daß auch ein Regimentskommandeur ſchon jetzt kein
Pferd mehr für 1500 Mk erhält und daß die Preiſe für ſolche
Pferde ſich in Zukunft einfach nach denen für Generale richten
werden Es iſt anzuerkennen daß gleichzeitig mit der neuen
r die Regierung endlich die unglaublich hohen
Zahlen der zuſtändigen Pferde verringert hat

aber noch lange nicht in dem erforderlichen Maße Hier
muß noch viel geſtrichen werden Jedenfalls ergibt ſich trotz der
Verringerung an Zahl immer noch eine Erhöhung der Ausgaben
um 532 363 Mark oder für das ganze deutſche Heer um rund
750 000 Mark

Wirkt der Schnapsbonkott
I Dem auf dem Leipziger Parteitage beſchloſſenen

Schnapsboykott ſtehen nicht nur bürgerliche Politiker ſon
dern ouch die Sozialdemokraten ſelbſt bisher recht ungläubig
gegenüber So hat beſonders Mehring in einem Artikel der
Neuen Zeit ſeinen Erfolg bezweifelt weil es nach ſeiner An

nahme bei dieſem Boykott auf den Maſſenkonſum ankommen und
ein ſolcher Boykott innerhalb der organiſierten Arbeiterſchaft
ſchlechterdings keine Ausſichten habe Nunmehr nimmt in derſelben
Zeitſchrift ein oſtelbiſcher Genoſſe das Wort indem er

ausführt tWer in Oſtelbien zu Hauſe iſt wird umgekehrt der Meinung
ſein daß der Maſſenkonſum nicht bewerkſtelligt wird durch die
verhältnismäßig geringe Zahl notoriſcher Säufer ſondern durch
die große Zahl derer die Schnaps regelmäßig oder gelegentlich
in kleineren oder größeren Mengen konſumieren Es iſt die
Maſſe der mäßigen Trinker zu der aber in jenen Ge
genden unſere Partei und Gewerkſchaftsgenoſſen in ihrer großen
Mehrzahl gehören

Ein recht erheblicher Teil der Schnapsmillionen wahrſcheinlich
der größte ſetzt ſich zuſammen aus einzelnen Groſchen die ordent
liche und nüchterne Arbeiter in regelmäßiger Folge verausgaben
Gerade aber dieſe mäßigen Trinker alſo diefenigen auf die ſich der
Maſſenkonſum gründet ſind nicht allzu ſchwer von ihrer alten
lieben Gewohnheit abzubringen geweſen So iſt denn auch der
Rückgang des Konſums in den Arbeiterlokalen ein recht beträcht
licher geworden Gute Beiſpiele aber beſeitigen ſchlechte Sitten
und tatſächlich fühlen ſich diejenigen die Anhänger der Schnaps
flaſche geblieben ſind immer unheimlicher in ihrer Umgebung die
mannhaft zu den Beſchlüſſen ihrer oberſten Parteiinſtanz ſteht
Was zunächſt erhofft werden konnte iſt ſicher übertroffen

Alte Gewohnheiten laſſen ſich nicht mit einem Schlage gänz
lich beſeitigen und doch haben Tauſende dieſen Gewohnheiten
völlig entſagt Jhr Beiſpiel und ihre unabläſſige Agitation in
jeder Verſammlung wie durch die Preſſe werden ſicher das weitere
n beitragen den Schnapskonſum noch ganz erheblich zu ver
mindern

Verſicherung für Telegramme
npr Der Handelsvertrags Verein hat wie die

Neue Preuß Korr erfährt auf die Tagesordnung ſeiner
nächſten Ausſchußſitzung die Frage der Telegramm Verſicherung
geſetzt Die wiederholten Klagen aus Geſchäftskreiſen haben
hierzu den Anlaß gegeben Es wird beabſichtigt eine Tele

r i ins Leben zu rufen die miten Telegraphenbehörden in Verbindungtritt um den Verſicherten die durch fehlerhafte Telegramm
übermittelung Schaden erlitten haben die entſtandenen Ver
luſte zu erſetzen Die Verſicherung ſoll ſich erſtrecken auf
den Schaden der dur unvollſtändige verſtümmelte zu ſpät er

re r falſch beförderte Telegramme dem Verſicherten ent
anden iſt

Tirpitz an den italieniſchen Marineminiſter

wal e pi Sei den P t De eher Sm ettolo telegrap begrüßt mit den en
begrüße Sie als Kamerad und alten Freund Bettolo er
widerte Jch danke herzlich und erwidere den Gruß des Ka
meraden und alten Freundes mit aufrichtiger Freude

Kaufmänniſcher Geiſt
Das Reichsmarineamt beginnt kaufmänniſchen Geiſt zu

zeigen Wie ein Tel aus Danzig meldet war die ehemalige gaiſerdampfſacht Kaiſeradier am 10 November öffent

zum Das damals abgegebene ſtgebot
e r ark Das Reichsmarineamt edoch jetzt

zurückgewieſen und ſtellt das Sch e m
Danziger Kaiſerhafen liegt nochmals zum f

34 See e
Ein Lüderitz Denkmal

Zur Errichtung eines Bremer Kauf
Lüderitz den Begründer der KoloSüdwe Hgfrite erläßt ein Ehrenausſchuß der Deutſchen Ketie in

gen ft an deſſen Spitze Staatsſekretär Dernburg ſteht nial
ufruf Es ſoll eine dem Andenken Lüderitz geweihte z nen

liche Volksbibliothek und Leſehalle in Lüderi bucht er ent
nrden zu deren Herſtellung etwa 200 000 Mark erf de

e ich
Parteinachrichten

Liberale Gegenkandidaturen eine Unmöglichkeit
Am Sonntag hat der Abg Baſſermann in Köln geſ

und dabei einen Wunſch ausgeſprochen dem alle Liberateg den

Herzen zuſtimmen vonNach dem Bericht der Köln Ztg lehnte der Abg V
mann die Verſchmelzung zwar ab mit Wärme aber ragder taktiſchen Verſtändigung bei allen Wahlkämpfen das W

Der Liberalismus müßte allmählich ſoweit ſein daß lihe
Gegenkandidaturen zu den Unmöglichkeiten gehörten rale

Die Tendenz der Rede war die Feſtſtellung daß die nationgt
liberale Partei durch die Stürme der letzten Zeit zwar
läutert und gereinigt aber keine andere geworden g

Ein früherer Konſervativer Mitglied des Hanſabundes d
Reichstagsabgeordnete für Reuß ä Oberjuſtizrat Arnol
der nachdem er für die Erbanfallſteuer geſtimmt hatte das Hort
tantenverhältnis zur konſervativen Reichstagsfraktion löſte i
nach der Deutſchen Tagesztg dem Hanſabund beigetreten

Heer und Flotte
X Die Etatsſtärke des deutſchen Heeres für 1910 iſt feſtgeſeht

auf 387 Generale 664 Regimentskommandeure 2354 Stabsoffi
ziere 6535 Hauptleute und Rittmeiſter 15 554 Ober
leutnants und Leutnants zuſammen 25 494 Offiziere 84 General
ſtabsarzt Generalärzte uſw 482 Oberſtabsärzte 615 Stabsärzte
1107 Oberärzte und Aſſtſtenzärzte zuſammen 2288 Sanitätsoff
ziere 1 Generalveterinär 31 Korpsſtabsveterinäre 330 Oberſtabs
und Stabsveterinäre 336 Oberveterinäre und Veterinäre 33 Unter
veterinäre zuſammen 761 Veterinäre 1082 Oberzahlmeiſter ünd
Zahlmeiſter 2 Armeemuſtkinſpizienten 5 Werkſtättenvorſteher und
Materialverwalter 4 Maſchinenmeiſter 833 Büchſenmacher 103
Sattler 203 Waffenmeiſter 487 Obermuſikmeiſter und Muſikmeiſter
1230 Unterzahlmeiſter 95 Schirrmeiſter 5937 Feld webel und
Wachtmeiſter 4257 Vizefeldwebel und Vizewachtmeiſter 3393
Fähnriche 62453 Unteroffiziere 5717 Hoboiſten Horniſten
und Trompeter 630 Bataillonstambours 2272 Sanitätsunteroffi
ziere zuſammen 85 259 Unteroffiziere 8458 Kapitulanten 2381
Obergefreite 55 402 Gefreite 2055 Sanitätsgefreite 431634
Gemeine 4516 Oekonomiehandwerker zuſammen 504 446 Ge
meine 114 162 Dienſtpferde

Ausland

Vom ſterbenden König Leopold
Brüſſeler Nachrichten beſagen Geſtern abend war der

Zuſtand des Königs ſtationär Er iſt bei vollem Bewußt
ſein hat kein Fieber und macht ſich über ſeinen Zuſtand
keinerlei Jlluſionen Prinz und Prinzeſſin Albert haben ſich

r nachmittag zum König begeben Der König ver
angte die Sterbeſakramente die ihm gereicht wur

den Jn ſpäter Stunde wird beſtätigt daß ſich der Zuſtand ver
ſchlimmert hat und daß infolgedeſſen die Operarion heute vorge

214 Uhr iſt über das Befinden des Königs nichts zu verzeichnen
geweſen Jm Palmenhaus wo der hohe Kranke liegt wurden
mehrere Telegramme abgegeben Wie mitgeteilt wird hat der
König einige Zeit ſchlafen können und unterhielt ſich dann mit
r Aerzten Prinz Albert telegraphierte geſtern abend an
ie Mitglieder der königlichen Familie und an die fremden

rhäupter um ſie von dem Ernſt der Lage zu benahh
richtigen

Prinzeſſin Lou i ſe hat außer durch Vermittlung des An

König beeinfluſſen ſie am Krankenbett zu empfangen Ge
rüchtweiſe verlautet der König n die
Bitte gewährt Das Gerücht das noch unbeſtätigt iſt t
durch mehrere Telegramme an Familienmitglieder veranlaß
worden Auch die Prinzeſſinnen Louiſe und Stephani
werden durch Telegramme über das Befinden des Königs ar

dem Laufenden erhalten indurch Vermittlung der Gräfin von Flandern eine letzte Zuſam

her große Energie zeigte war geſtern ſehr niedergeſchlagen und
melancholiſch geſtimmt Er unterhielt ſich eine Zeitlang mi
dem Baron Goffinet las mehrere Zeitungen und viezeichnete verſchiedene Staatsdokumente Mit Rückſicht auf de
heute vorzunehmende Operation bei der der König geſtärkt ſein
muß erhielt er geſtern abend Morphiumeinſpritzungen A n
iſt für die bevorſtehende Operation in Bereitſchaft die a
Leibarzt den vier bis fünf Aerzte unterſtützen im Palmenha
ausgeführt werden wird

Ein Vertrauensvotum
für das kürkiſche Kabincett

inaltung der türkiſchen Regierungfä re wurde von der Kammer mit 168 gen
s Stimmen gebilligt 20 Deputierte enthielten ſich tun
Stimmen Es war alſo ein volles Vertrauensvo ung
für das Kabinett Unmittelbar nach der Abſtimm u
verlas Großweſir Hilmi ein bereits vorbereitetes iſt
ſchreiben worin er die Hoffnung ausdrückte daß das Kabine
ſich in Zukunft ein noch größeres Vertrauen gewinnen wir h

Der berüchtigte Räuberhauptmann e el
Tſchakirdſchi der ſeit Monaten von 2000 Soldaten
folgt wird erſchien am Sonntag abend mit ſeiner Bande

Die H
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Ein eehten Grammophon oder ein modorues
Konutruiertes Mosikwerk mit Metall Notenauflagen Aus

Ganz außer Zweifel werden Sie kommen wenn Sie die gra ohne
ellung der Firma Gnatnav UVnlig Untere Seipgigerſtraße nach
aufzivang in Augenſchein nehmen Jedermann richte 5 Kon

einem eigenen n und überzeuge ſich von Ton un
Jlluſtr Preisliſten koſtenlos und frei

nommen wird Von geſtern abend 11 Uhr bis heute früh

walts Jaſpar auch beim Kardinalerzbiſchof und beim Bürger
meiſter von Laeken Schritte unternommen damit dieſe den

Die Prinzeſſin Stephanie verſuchte

e mit dem Vater herbeizuführen Der König der bis
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Aq n h
n eintrafen war er ſpurlos verſchwundenSee aungen aus Uesküb beſagen das dritte türki

Korps ſolle eine S rn zwei ſelbſtändige Korps
ſ hren e Maßregel ſei in Anbetracht der großen Aus

Tuung der Grenzlinie mit welcher das dritte Korps zu rechnen
e notwendig Es ſolle ein Nord und ein Südkorps er
tet werden Man bringe das Auftauchen dieſes Planes mit

a Beſuche des Generals von der Goltz in Mazedonien in
Zuſammenhang

Frankreich und die Lagdadbahn
Das Echo de Paris wendet ſich gegen einen ge

wiſſen Teil der deutſchen Preſſe in der die Meinung ver
treten wird daß die af der Bagdadbahn mit Frankreich
ſchon definitiv geregelt ſei Das Blatt führt aus daß durch
e Tatſache daß in der r Filiale derDeutſchen Bank gegründet worden ſei die ſich mit dem
Jusbau der Bagdadbahn zu befaſſen haben werde dieſe
Frage für Frankreich noch nicht geregelt ſei

Sollte man in Zukunft die Intereſſen Frankreichs in
der Bagdadbahnfrage nicht berückſichtigen ſo ſtehen Frank
reich zweierlei Preſſionsmittel zur Verfügung 1 könnte
Frankreich die Zuſtimmung zur Aufnahme einer Aprozentigen
Er höhung der Zölle verweigern womit die Kapi
talien für die Schweiz garantiert würden 2 könnte Frank
reich die Kotierung der Bahnaktien an der
Pariſer Vörſe verweigern

Rußland und Japan
Aus Petersburg wird gemeldet Auf einem parlamenta

riſchen Abend zu dem 40 Mitglieder der Mehrheitsparteien der
Duma und des Reichsrats geladen waren teilte Jswolski mit
daß Rußland auf ſeine Vorſtellungen wegen Landung und Ver
teſſüng in Kamtſchatka ſeitens Japans eine befriedigende Ant
wort erhalten habe und augenblicklich keine Streitpunkte mit
Japan beſtehen Er gab zu daß Japan in Oſtaſien nachdrück
üchſt rüſte erklärte aber daraus keine Schlußfolgerungen ziehen
zu können Stolypin betonte die Notwendigkeit des Flotten
daues und ſprach die Hoffnung aus daß die Volksvertretung
die Mittel dazu bewilligen werde

Folgen des ſerbiſch krogatiſchen Hochnerrats
prouzeſſes

S Aus Belgrad wird gemeldet Politika erfährt
von maßgebendſter Stelle die ſerbiſche Regierung werde ver

langen daß das Haager Schiedsgericht oder ein eigens
zu dem Zwecke eingeſetztes Ehrengericht die im Friedjung
Prozeß gegen Serbien gefallenen Verleumdungen auf
ihre Richtigkeit und die dem Wiener Geſchworenengerichte vor
gelegten Dokumente auf ihre Echtheit prüfe Das Ehrengericht
ſoll aus je drei von Oeſterreich Ungarn und von Serbien zu
ernennenden Richtern beſtehen

Geſtern lief in Belgrad eine große Staatsdepeſche der
ſerbiſchen Geſandtſchaft in Wien ein worin die ſerbiſche Regie
rung dringend gewarnt wird ſerbiſche Zeugen zum
Prozeß Friedjung zu ſenden da deren Verhaftung
im Gerjchtsſaale angeſichts der Erklärungen des Vorſitzenden
Oberlandesgerichtsrats Wach ſehr wahrſcheinlich iſt Aus den
geſonderten Vorladungen bosniſcher Zeugen die ganz gewiß in
Gemeinſchaft mit Spalajkowitſch ſtaatsverräteriſche Pläne
auszuführen ſuchten und namentlich aus der Vorladung des
lroatiſchen Abgeordneten Zagoratſch wird geſchloſſen daß man
wirklich in Wien die Abſicht habe Dr Spalajkowitſch
Ljuba Jowa nowitſch und Bozidar Markowitſch
des Meineides und Hochverrats zu überführen

Kleine Tagesnachrichten
Verſchlechterung der parlamentariſchen Lage Oeſterreichs

Die geſamte öſterreichiſche Frühpreſſe konſtatiert daß ſich die
parlamentariſche Lage infolge der oppoſitionellen Hal
tung der Agrarier beſonders der tſchechiſchen Agrarier
bedeutend verſchlechtert habe und daß wenn die Agrarier
ihre Haltung nicht aufgeben entweder die Regierung zurücktritt
oder das Parlament aufgelöſt werden wird

Provinzial Nachrichten

Wintertage auf dem Brocken
13 Dezember

Am Sonnabend früh hatten wir einen prachtvollen Sonnen
gang dabei wolkenloſen Himmel 1 Gr ſchwachengwind ziemlich klare Luft und Fernſicht man konnte Ortſchaften

auf 30 Kilometer Entfernung deutlich ſichten Gegen mittag
ot ſich den Touriſten das eigenartige höchſt reizvolle Bild eines

gewaltigen Wolkenmeeres dar welches mit ſeinen lang
nrcte Wogen das Brockengebirge auf faſt allen Seiten um

g Am Sonntag wechſelte häufig Nebeltreiben mit Auf
Fern ab zuweilen hatten die zahlreichen Touriſten eine gute
r in die nähere und fernere Umgebung Nach Sonnen
her jedoch trat alsdann ein neuer wenn auch nur vorüber

ſei nder Amſchlag ein indem die im Tal gebildeten Nebel in auf
n dendem Südoſtwinde aus der Tiefe am Abhang des Vrocens
auf e J trieben und im Aufſteigen ſich verdichtend ſeinen Gipfel
auf einige Stunden verhüllten um jedoch vor Mitternacht wieder
zu verſchwinden
v uch heute haben wir einen prachtvollen Wintertag

Kälte en früh Sonnenaufgang wolkenloſer Himmel und 1 Gr
war dabei ſtürmiſchen Oſtwind Windſtärke 8 die Täler waren
verdech Ktenteils durch ein in 900 Meter lagerndes Wolkenmeer

t aber darüber erhoben ſich wie Jnſeln die höheren Harz
Sonnt in großartiger Klarheit Der Touriſtenverkehr war am
auch ag auf dem Brocken ſehr lebhaft ſowohl Fußgänger als
den neeſchuhläufer waren bei der günſtigen Witterung und

quemen Brockenwegen zahlreich vertreten

r r rz 43 3

e4 HSarzer Winterſport
erke i 13 Dez Das große Hauptwinterfeſt des HarzerWinterſportverbandes Grafſchaft Wernigerode und des Vobeleigh

Club Schierke findet definitiv in den Tagen vom 28 bis 31 Januar
in Schierke ſtatt Es werden Bobsleigh Fahrten SkiLauf
und SkiSprung OffiziersMilitär Wettlauf und Patrouillen
Läufe Skeleton und Rodelpreiswettfahrten veranſtaltet Es iſt
beſtimmt daß zu den Haupttagen Extrazüge und zwar zu ermäßig
ten Preiſen von Braunſchweig und Magdeburg mit Anſchluß an
weitere Entfernungen direkt über Wernigerode nach Schierke gehen
Vor dem Feſte findet vom 23 bis 27 ein SkiKurs ſtatt An
meldungen an den Verbandsſportwart Herrn Otto Hartmann
Schierke i erbeten

O Bitterfeld o Bitterfeld
Bitterfeld 13 Dez Der Bitterfelder Ver

einigung alter Korpsſtudenten feierte ſein Stiftungsfeſt Auf
dieſem Feſte wurde folgendes Lied geſungen

Melodie O Tannenbaum
1 O Bitterfeld o Bitterfeld du warſt ein ſtilles Städtchen

Der Bürger blieb ſolid zu Haus
Der Gent flog nachts zur Kneipe raus

Jn Bitterfeld in Bitterfeld gab s nur ſolide Mechen
O Bitterfeld o Bitterfeld nicht lange währt die Stille

Denn als man legt die Eiſenbahn
Da fängt ſchon luſt ges Leben an

Gar manches ehrſam Bürgerlein lag in der Straßenrille
O Bitterfeld ſo biſt du nun zu einer Stadt geworden

Berühmt biſt du im ganzen Land
Als Junggeſellenheim genannt

So viele Junggeſellen gibt s an keinen andren Orten

4 Da kam der kühne Zeppelin mit vielen hohen Gäſten
O Bitterfeld wie klingt dein Ruhm
Berühmter als manch Königtum

O Bitterfeld o Bitterfeld mit dir ſteht s jetzt am beſten
Und ſieht man in die Zukunft ſchon man kann es nicht aus

Als Luftſchiffmittelpunkt bekannt denken
Als Hort der Luftſchiffahrt genannt S

Ein jeder Fürſt ſein Prachtluftſchiff nach t
enken

5

o

en

Der Polizeihund bringt alles an den Tag
Gera 13 Dez Jn dem Dorf B wurde in einem Guts

hofe das Verſchwinden von Würſten und Fleiſch aus dem
Slg ſoſaß konſtatiert Die Gendarmerie gab ſich die größte

ühe den Täter zu ermitteln Schließlich verfiel man auf
den Polizeihund und ſeine anerkannte Befähigung Da
das Fleiſchfaß vom Dieb ſelbſt aufgedreht worden war ſo
wurde der Hund herangeführt um Witterung zu erhalten
Der Hund lief hierauf durch mehrere Stuben des Hauſes
und blieb vor einer Kammer ſtehen in der die Tochter des
Hauſes im Bett lag Der Hund ließ keine Ruhe und die
Tür wurde geöffnet und laut bellend lief er an das Bett
und blieb davor ſtehen Darob allgemeines Verblüfftſein
weil man es für ausgeſchloſſen hielt daß die Haustochter
die Diebin ſein könnte Zur Rede geſtellt gab ſie zu die
fehlenden Würſte entwendet und ihrem fleiſchfreundlichen
Bräutigam verehrt zu haben

Hier brauchte nun die Gendarmerie nicht weiter ein
zuſchreiten aber der Vorgang beweiſt daß das Sprüchwort
Die Sonne bringt es an den Tag bald erſetzt werden kann

durch ein ähnliches zeitgemäßeres

Nun hbolt den Schnee
Eiſenach 13 Dez Jm Gemeinderat hatte der freiſinnige

GM Weinſtein bei einer Straßenreinigungs Debatte hinſichtlich
des Schnees in den Straßen das große Wort gelaſſen ausge
ſprochen Wer ihn gebracht hat holt ihn auch wieder weg
darauf macht die Eiſenagcher Zeitung folgenden Vers

Wer nur den lieben Gott läßt walten
Beſonders in der Winterszeit
Der wird der Stadt viel Geld erhalten
Wenn er die Straßen tiefverſchneit
Läßt liegen bis es wieder taut
Nach des Geſetzes Paragraphen
Hat wer die Straßen uns verſ t
Den Dreck auch wieder fortzuſchaffen
Und unſe Bauhofsgarde kann
Mit in den Schoß gelegten Händen
Lobſingen mit dem Dichtersmann
Der vor Herrn Weinſtein ſchon geſagt
Nun muß ſich alles alles wenden
Nun holt den Schnee der ihn gebracht

Nietleben 13 Dez Viehzählung Jn unſerem Ort
wurden am 1 Dezember 354 Gehöfte mit 308 viehbeſitzenden Haus
haltungen gezählt Jn letzteren waren 94 Pferde 84 Rinder 1
Schaf und 1203 Schweine

Dölau 13 Dez Die neuerrrichtete achte Lehrer
ſt e l le wird zum 1 April durch Herrn Lehrer Erdmenger beſetzt

et acht Jahren eine Lehrerſtelle in Benndorf bei Helbra
verwa

7 Gommern 13 Dez Ein entſetzlicher An
glücksfall ereignete ſich auf der Kleinbahnſtrecke
Gowmern Pretzien Die Bohnwärterswitwe Heſſe aus
Dornburg wollte auf dem Ueberwege nach Dornburg das
Gleis überſchreiten obwohl gerade ein Zug heranbrauſte
Die Warnungsſignale des Lokomotipführers beachtete ſie
nicht Sie wurde vom Zuge erfaßt wobei ihr beide Beine
abgefahren wurden Profeſſor Dr Eichel aus Deſſau der
zufällig in der Nähe weilte leiſtete der Unglücklichen die
erſte Hilfe Später wurde die Frau in ein Magdeburger
Krankenhaus geſchafft

Oberwei 13 D Eingeäſchertan r Hetbehe hre bei Weſt ge et

1909 Tee
hervorragender Qualität

ma Wir eM Souohong u Misohungen 022 522 222 4 e

u 1 ünn 4Scene4 e S tr a

Halherſtadt 12 Dez Lehrer emer CarlWag P ufe r z Sonnabend verſchied nach langem

Leiden im 67 Lebensjahre Lehrer a D Wagenführ
dem ihm vor ein paar Wochen ſeine Gattin von der Seite
geriſſen war Der Verſtorbene ſtand beſonders den land
wirtſchaftlichen Kreiſen unſerer Heimat er iſt auch
Mitgründer des größten land wirtſchaftlichen Vereins unſer
Provinz des land wirtſchaftlichen Vereins für Halberſtadt
und Umgegend

f Sonneberg 13 Dez Erſtochen aufgefunden
Nach einer Meldung aus Reuhaus wurde zwiſchen urgarrr und
Rotheul der Waſſerleitungsarbeiter Friedrich Hugo icht aus
Unterhain Kreis Königſee erſtochen aufgefunden Als der Tat
verdächtig wurde der Fabrikarbeiter Schwämmlein von der Göh
ringswuſtung verhaftet nachdem man durch einen Polizeihund
auf ihn aufmerkſam gemacht worden war

e Stendal 14 Dez Eine tragiſche Szene ſpielte
ſich auf dem Rathaus ab Es war eine geiſteskranke Fran
Weber eine Schauſpielerin aus Berlin hierhergekommen und
auf die Polizei gebracht worden Dort ſpielte ſie einen er
ſchütternden Auftritt indem ſie kraus durcheinander ihre Erlebniſſe
ſchilderte Wahrheit und Jrrſinn bunt gemiſcht hindurch klang
aber in allem die bittere Klage über das Theaterelend während
geängſtigt in der Ecke die kleine Tochter der Unglücklichen ſaß
Die atme Frau mußte nach Uchtſpringe gebracht werden

O Köthen 13 Dez Kläranlage Jn der am Sonn
abend nachmittag ſtattgehabten öffentlichen Gemeinderatsſitzung
iſt der Bau einer Kläranlage mit einer Koſtenſumme von 250 000
Mark und den jährlichen Betriebskoſten von ca 29 700 Mark mit
allen gegen eine Stimme bewilligt worden

4 Jüterbog 13 Dez Tödlicher Unfall beim
Scharfſchießen Ein Sergeant der hieſigen Uebungskom
pagnie wollte nach einem Scharfſchießen ein von ihm gefundenes
und nicht krepiertes Geſchoß zur Entladung bringen Er wurde
bei der Exploſion ſo ſchwer verletzt daß er bald darauf ſtarb
Auch ein Kanonier erlitt ſchwere Verletzungen unter anderem
wurde ihm ein Auge ausgeriſſen

Kranichfeld 13 Dez Einherrſchaft Kranich
feld Der hieſige Bürgerverein hat in ſeiner letztenGeneralverſammlung veſchloſſen an die Regierungen und

Landtage von Weimar und Meiningen erneute Petitionen
zu richten wegen Herſtellung der Einherrſchaft der teils zu
SachſenWeimar und teils zu SachſenMeiningen gehörigen
Stadt Kranichfeld Die Petenten hoffen daß angeſichts der
neuen verwandtſchaflichen Verhältniſſe die durch die Ver
mählung des Großherzogs von Weimar mit einer meinin
giſchen Prinzeſſin geſchloſſen werden auch die Schwierig
keiten zu löſen ſind die bisher dem alten und berechtigten
Wunſche der Einwohnerſchaft Kranichfelds um Herſtellung
der Einherrſchaftlichkeit entgegenſtanden Da auch in
Lichtenhain bei Jena ſich wieder eine Strömung gel
tend macht in Jena einverleibt zu werden kommt der alte
Plan Lichtenhain gegen Kranichfeld auszutauſchen wieder
in Erinnerung

Göttingen 12 Dez Studenten in der Theater
loge Ueber ein Charlotte Baſté Gaſtſpiel am Stadttheater zu
Göttingen finden wir in der Gött Ztg eine Theaterkritik die in
folgenden vielſagenden Sähzen ausklingt Jm Publikum herrſchte
eine ſtörende ja für den Gaſt verletzende Unruhe Den Herren
Studenten möchten wir mitteilen daß es bequemere und paſſendere
Plätze zum Ausſchlafen eines Rauſches gibt als die Logen eines
Theaters

Eiſenach 13 Dez Hunde und Katzenſperre Jn
Mihla iſt ein Hund getötet worden an dem Tollwut feſtgeſtellt

die Hunde und Kahtzenſperre auf drei Monate angeordnet
Meiningen 13 Dez Einem Einwohner wurden dieſer

Tage 2 Gänſe geſtohlen Es verbreitete ſich im Dorf das
Gerücht daß nachmittags der Eiſenacher Polizeihund Lotte
komme Darauf erſchien ein Kind bei dem Beſtohlenen und
brachte die Gänſe Der Polizeihund hatte ſeine Wirkung
aus der Ferne getan

Wurzen 14 Dez Eine Lokomotive mit Gummi
rädern vertehrt ſeit einiger Zeit probeweiſe auf der Jnduſtrie
bahn Es wird beabſichtigt wenn der Verſuch günſtig ausfällt
in Zukunft nur noch mit Gummi zu fahren um eine große Ad
häſion vor allem im Winter zu erreichen Gleichzeitig
würden hierdurch die Erſchütterungen und Geräuſche beträchtlich
vermindert werden

Wetter Ausſichten
16 Dezomber Trübe bedeckt windig feuchtialt normal
16 Dezember Meiſt trübe windig e
17 Dezember Schwacher Froſt bedeckt Niederſchläge

Veranzwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

eIch kann jedem der Kräftigung
bedarf Bios on sehr Berkin 15 Febr 1909Hierdurch kann ich Jhnen die g machen daß Jhr Bioſon
ein ausgezeichnetes Kräftigungsmittel iſt Jch war vollſtändig ermattet mein Appent war ſo ſchlecht daß ich keine Speiſen
mehr annehmen wollte Bioſon habe ich erſt nach vielem Zureden

enommen und bin nun erfreut darüber denn die Wirkung des
räparates ſtellte ſich ſehr raſch ein Jn wenigen Tagen zeigte ſich
e Wendung zum Beſſeren der Appetit wurde von Tag c Ta

reger und dadurch kam ich wieder zu Kräften Schließlich habe ich
auch die Wahrnehmung gemacht daß beim Biofontrinken der Stuhl
ang ein ganz regelmäßiger bleibt was ein pung wiet für das Wohlbeſinden ves menſchlichen Körpers iſt ch

ann dem per joſon ſehr empfehlen
itter

achtungsvolll Frau niſenſtraße 26 r be
ubigt Sallky Schev Notar Vioſon iſt das beſte und billigſtene d e egeie v ehe in Beneo

Heſſen franko gegen Nachnahme

S vW 7 7pT 7 T c

Tee Arrak Fl 300 Fl 160 Mk Tee Kognak Fl 3,60 Fl 60 M
Vnsere Tees sind von wunderschönem Aroma miid and fein im Geschmack sehr ergieblg und ausserordentiich oreiswert
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wurde Für Mihla und die umliegenden Gemeindebezirke wurde

Er kwonnte wehrer nieder und tötete Sag der h en eilen dürfte das tlare ar Rarztine tn m rot undernetenmnt Da te n mee e e ne mr ohne beſondere Schneefälls noch weiter anhalten m ſchon vor zwei Jahren einmal eingeäſchert e
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Soeminar Kindergarten
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Trinken Sie zur Stärkung Köstritzer Schwarzbier

i anerha
B5as und Stolen gefertigt und es kostet Boa 2 n

Es nährt

Die Influenza fordert in jedem Winter viele Opfer
m Gar mancher leidet unter ihren Folgen

Kräftigungsmittel werden begehrt

Kein Rekonvaleszent
Keine Blutarme
Keine stillende Mutter
Kein Nervöser

anerkannt beste Nähr und Kraftbier

östritzer Sehwarzbien
zu trinken e J

Sie werden nach Genuss weniger Flaschen
die wunderbar kräftigenſde Wirkung am
eigenen Körper fühlen

stritzer Schwarzbier hat wenig Alkohol
Es ermüdet deshalb nicht wie andere
Starkbiere

stritzer Schwerzbier ist nicht süss
Es regt deshalb den Appetit an und man
trinkt es sich nicht zuwider wie die ober
gärigen mit Zucker versetzten Malzbiere

stritzer Schwarz bier ist ein billiges Volks
nahbrungsmittel

zu s

Nioht zu verwechseln mit den obergärigen verstssten
Malzbieren

Nur echt zu bdaben bei dem General vertreter

Ed Lohmer in Halle a
Landsbergerstrasse 7 Fernruf Nr 238

und in den übrigen durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen

Es stärkt e

Eino Strausesfeder als Geschenk wird von jeder
Dame immer gern genommen Nach einem

schönen Federhuüt steht immer ihr Sipn Ich
habe wieder enorme Mengen hereinbekommen
und verkaufe deshalb ſurze Straussfedern

W mm lang ca 15 em breit séhon tür 35 em
S lang 2 ca 50 cm lang 3 ca 18 emJ breit 6 ca 20 em breit 0 ca 25 em

breit 20 ca 30 em breit 30 60 em lavg
ca 30 cm breit 60 80 cw lang 80 100 en
lang 100 M Alle meine Federn sind garantiert
echt und fertig zum Garnieren aut dem Hat
in schwarz und in weiss am Lager tarbig

Aus den kurzen Federn vom Strauss werden
lang ea 10 em

1 Stola 2 mm lang
Eine Marabustola in Fisch

b 1 Woehe

M 12 em dick 14 15 cm diek 7 N
50 H 14 21 M je nach Güte

otterbraun oder sehwarz Kostet 2 m lang 4reihig 5 50 12 M 2 m
laag 5reihig 17 M
Harabubesatz kostet 1 mm 0,60 00

Weisse Marabustolen Kosten 2 mm 4t ſl 17 19 M
50 M ff Balibiumen von

fg an Voersaud p Nachn von 10 M an frko Preisſiste gratis
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empfiehlt sein Frosse Lager als binigste Bezuxs nelle für
Weihnachtsgeschenke in guten alten und neuen Vlolſinen Ceſios
Schlag Strelch u eeht Menzenhauer 6ultarre Zithern Trommel
Musſkwerken Sprech Apparaten nebst Platten Okkarlaas Mund un
Zlehharwonikas Mandolſnen Klnder Violinen von 50 M an Kinder
Trompeten Notenstsndern ete alle Arten Metali Blas Instrumente
ff Plstons Trompeten eto eig Fabrikat Reparaturen a sämtl
Instrumenten w gut u tachgem ausgeführt
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Frau Major Degenkolbe
Kuhnut Frau Witwe Martini Frau Witwe

Zimmermeiſter Bau 733 Konfiſtorialrat

Reklame eine Ka
wärze keine lukr

und unverbindlich durch die älteſte AnnoncenExp
4 v

Weihnachtsbitte
Jn dieſem Jahre kommen wir im Namen von mehr als 200 Kindern

unſerer zwei K
wigſtraße in Ludwig ete welche weſentlich den ärmſten Ständen
angehören mit der herzlichen Bitte uns zu helfen denſelben eine
Weihnachtsfreude zu bereiten

Freundliche Gaben bitten wir in obigen Anſtalten oder bei den
Unterzeichneten abzugeben

Der Porſtand der Kinder Bewahranſtalten zu Glaucha

Runge Konſiſtorialrat Kmagu Paſtor Wiudel Profeſſor Wiutzer

inder Bewahr Auſtalten Langeſtraße 25 und Lud

Fabrikbeſitzer Witte Paſtor Zabel Zimmermeiſter
Frau Oberprediger Knuth Frau Bau

hms Frau
unge

Frau Paſtor Witte

Er ennitalsanlage
agwiſſerrasen als zum guten Ton gehörig betrachtete dz man inſerierte vie

r zuVorſchläge zur erfolgreichen Zeitungsreklame und vorteikhafte Koſtenn Haaſendeie O Bohler gen Lelchhen vor
irtſchaftsfaktor geworden der die Konju

ative Kapitalsanlage wäre
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Wir empfehlen als praktisohe

Weihnachtsgeschenke

II
Nur gediegene erstklassige Fabrikate

Aparte Formen viele Neuheiten

Burghardt Becher
Lelpzigerstr 10 Nitgl d Rab Spar Vor

Weihnachtsbaume
von Fichten und Taunen ſind noch mehrere Ladungen ſehr preis
wert in ſchöner Ware abzugeben durch 21166Theodor Grosser Holzhdlg Probſtzella i 9

Auskunft Hotel MWeiniuger Hof Probſtzella

ſe ist das wirklich bimſige

Nähmaschinen
sind unübertr ofen

Alleinverkauf

h Schöning eeheniver
Gegr 1887 Gr Stelustrasseo 69 Pernr 2027

Verkauf ohne Agenten
Herzliche Weihnachtsbittre

Wer hilft uns unſeren armen Brüdern von der Landſtraße
die um nicht betteln zu müſſen in unſerer Arbeiterkolonie vor
läufig Zuflucht und Arbeit ſuchten und fanden den Weihnachtstiſch
zu decken Unſere Pfleglinge meiſt Viertel Halb und Drei
viertelinvaliden die draußen keinen Arbeitgeber fanden tun
bei uns ohne Alkohol fleißig ihre Arbeit Um ihnen eine kleine
Weihnachtsfreude zu machen erbitten wir Gaben der Liebe
Außer Geld penden ſind uns beſonders wollene Strümpfe und ge
tragene Kleidungsſtücke erwünſcht Jeſj 58,7 Matth 25,40

Die Gaben und den Dank der Pfleglinge vermitteln gern Sey das
Bez Halle Paſtor Reinecke u Hausvater Meyer 20344
Elsässisohe Emuſsionswerſce c m b H Strassburq i J

S Tr5 Bestes Mittel zur Her 2Z Asphalt Emulsion stellung wasserdichter 7

h Zementarbeiten 22O S aals Beimengung zum h h sS Mörtel wie auch zum für dis au an
2 à Anstrich von Zement aKalk Gips u Holztlächen a rrued 21

25 c ars asten 2 2s 3 Emulsionen fur den Strassenbau Ziegel Textil Papier und
s andere Indus rien Keine öligen Bestandteile daher normsles 3

a S Abbdinden Loracin Sohutz gegen Luftrisse Ggarantiert 3 Hotz Konservierungsmittel
h

General Vertretang tür Provins Sachsen Herzogtum anbalt u
e Paul Salomon Macdebürg

Silig und gut kanfen
Sie bei

E Kotscher Uhrmacher Halle aS Sternſtr I
gegründet 1886 21262

Alle Arten Taſchenuhren Wand u Weckuhren Uhrketten Broſchen
Armbänder Ringe n Halsketten Brillen Klemmer Oper
läſer Barometer Thermometer Taſchenlampen Glühlampen

Akkumulatoren elektr Bedarfsartikel Laterna Magica Eiſenbahnen
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